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Mertelſäbrlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
32 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden anD genommen: Jn Leipzig in derC r u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg9 No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 139. Halle, Sonnabend den 17. Juni 1843.
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Rath und Land Hofmeiſter im Königreich Preußen, Graf
zu Dohna-Schlobitten, iſt von Königsberg in Preußen,
und der General-Major und Jnſpekteur der Artillerie-Werk-
ſätten, von Jenichen, von Kuſtrin hier angekommen.

Der General-Major, außerordentliche Geſandte und be-
vollmaächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Frei

herr von Canitz und Dallwitz, iſt nach Wien, und der
Königl. Hannoverſche Ober Jagermeiſter, Graf von Har-
denberg, nach Leipzig von hier abgereiſt.

Merſeburg. Die hieſige königl. Regierung, Abtheilung
für das Kirchen und Schulweſen veroffentlicht in dem neue
ſten Stück des Amtsblattes Folgendes:

Auch in dem letztverfloſſenen Jahre hat ſich der in unſerm
Regierungsbezirk herrſchende lobenswerthe Sinn fur Verbeſ-
ſerung des Kirchen und Schulweſens durch nachſtehende zu
unſerer Kenntniß gekommene gemeinnutzige Handlungen gan-
zer Gemeinden und einzelner Perſonen aufs neue in erfreuli-
cher Weiſe bethätigt. Es haben nämlich

1) Jn der Ephorie Artern a) mehrere Mitglieder der Ge-
meinde Wendelſtein, Filial von Roßleben, im vorigen Jahre
eine neue Kanzel und Altarbekleidung angeſchafft, desgleichen
hat b) ein Unbekannter den Taufſtein in Langerode mit einer
neuen Bekleidung beſchenkt.
2) Jn der Ephorie Bitterfeld haben der Magiſtrat und
die Stadtverordneten zu Gräfenhainichen der Stadtkirche da
ſelbſt eine neue Altar und Kanzelbekleidung nebſt Fußteppich
und Aufbewahrungsbehaltniß mit einem Aufwande von faſt
300 Thlr. aus dem dortigen Kämmereivermoögen verehrt.

3) In der Ephorie Brehna hat die Gemeinde Beyersdorf
eine neue Kanzel- und Altarbekleidung, ſowie eine neue Orgel
fur ihre Kirche mit einem Baaraufwande von mehr als
300 Thlr. aus eigenen Mitteln angeſchafft.

4) In der Ephorie Delitzſch hat der praktiſche Arzt Dr.
Jdeler zu Delitzſch von den ſeinem verſtorbenen Vater zu ſei
nem Doktor-Jubiläum verehrten beiden werthvollen ſilbernen
Pokalen, den einen der dortigen Stadtkirche, den zweiten aber
der Schwiegerſohn des verſtorbenen Dr. Jdeler, Paſtor Ku

e e e

J

nath in Cletzen, der daſigen Kirche geſchenkt. Eben ſo hat
auch die im Jahre 1841 verſtorbene Gutsbeſitzerin Zſchernitz
Le den der Kirche zu Cletzen ein Legat von 200 Thlr. aus-
geſetzt.

5) Jn der Ephorie Eckartsberga hat die aus 28 Häu-ſern beſtehende Gemeinde Pleißmar ſowohl, als einzelne Mit
glieder derſelben, zum Vergrößerungsbau der Schule, fur den
Umguß einer alten Glocke, fur eine neue kleinere und fur den
Glockenſtuhl bedeutende Koſten aufgewandt, auch außerdem
eine neue Bekleidung fur Kanzel und Altar, einen neuen Kron
leuchter, ein Paar Altarkerzen und 2 Blumenvaſen auf den
Altar angeſchafft.

6) Jn der Ephorie Eisleben: a) iſt von einer ungenannt
bleiben wollenden Frau der Kirche zu Polleben eine Kanzel
und Taufſteinbekleidung von ſchwarzem Kaiſertuche geſchenkt
worden. Desgleichen hat der daſelbſt im Jahre 1841 geſtor-

bene Muühlenmeiſter Sachſe ein Legat von 50 Thlr. ausgeſetzt,
von deſſen Zinſen armen Schulkindern die nöthigen Schulbu-
cher und Schreibmaterialien angeſchafft werden ſollen; b) hat
die Gemeinde Unterrißdorf fur ihre Kirche eine neue Orgel mit
einem Koſtenaufwande von 760 Thlr., wozu ſie nur als außer-
ordentliche Beihulfe 55 Thlr. erhalten hat, angeſchafft; e) die
Gemeinde Helfta, welche ihren kirchlichen Sinn ſchon mehr-
fach bethätigt, hat auch im vorigen Jahre mit nicht unbedeu-
tenden Opfern fur die Verbeſſerung und Verſchoönerung des
Jnnern ihres Gotteshauſes geſorgt, und insbeſondere den
Fußboden des Altarplatzes mit gebrannten Steinen verſehen,
und den Platz ſelbſt mit einer geſchmackvollen Umgebung ver-
ſehen. Gleichzeitig hat eine unbekannt bleiben wollende Frau
eine neue Altar-, Kanzel- und Taufſteinbekleidung geſchenkt.

7) Jn der Ephorie Elſterwerda hat die Gemeinde Hirſch-
feld fur ihre Kirche eine neue Orgel mit einem Koſtenaufwande
von 680 Thlr. wozu der Herr Kirchenpatron, der koööniglich
ſächſiſche Kammerherr v. Rochow, 25 Thlr beigetragen hat,
hergeſtellt.

8) Jn der Ephorie Gerbſtedt: a) haben die Frauen der
Anſpaänner zu Godewitz der Kirche daſelbſt eine Altarbekleid ung
von dunkelgrunem Tuche, und ein Ungenannter aus derſelben
Gemeinde eine dergleichen von ſchwarzem Merino geſchenkt;



p) hat ein Burger zu Gerbſtedt, welcher nicht genannt ſein
will, der Kirche daſelbſt eine vollſtändige Altar und Kanzel
bekleidung von ſchwarzem Sammet verehrt; o) hat die Ge
meinde zu Räther fur ihre Kirche ein Paar gußeiſerne Altar
keuchter ein dergleichen Kruzifix und eine reich eingebundene
Bibel angeſchafft d) hat die Gemahlin des Patrons der Kirche
zu Schochwitz einen werthvollen Klingelbeutel geſchenkt.

9) Jn der Ephorie Gollme: a) haben die Filial-Gemein-
den von Klepzig Zwebendorf und Droyßig im Jahre 1841
aus eigenen Mitteln eine neue Altarbekleidung angeſchafft;
b) haben im Jahre 1842 die Parochianen von Klepzig, Queis,
Kockwitz und Wiedersdorf in Verbindung mit dem Herrn Kir
chenpatron und dem Ortspfarrer eine neue werthvolle Feſtbe-
kleidung des Altars und der Kanzel von rothem Tuche ange-
ſchafft; c) hat eine nicht genannt ſein wollende Frau der Kirche
in Sietzſch eine neue Kanzelbekleidung verehrt.

(Befchluß folgt)
Mannheim, d. 10. Juni. Das Mannheimer Journal

enthält ein Schreiben aus Raſtadt, aus dem hervorgeht, daß
an den dortigen Feſtungswerken gegenwärtig etwa 2400 Arbei-
ter beſchäftigt ſind. Am Schluſſe ſagt der Bericht: Schon
treten die Geſtalten der Werke, die man im größten Maaßſtabe
baut, ziemlich hervor, und ehe der nachſte Winter kommt,
wird man den Plan deutlich vor Augen haben. Die Graben
zeichnen ſich ſchon jetzt durch ihre Tiefe und Breite gegen man
che andere Feſtungen aus. Doch bleibt immerhin die Thatig
keit hier gegen jene, die man an den Pariſer Werken entwickelt,
ſehr zuruck, und die Arbeit wird ohne ein Kommando Soldaten
des deutſchen Bundes nie mit der gewünſchten Energie und
Schnelle vollzogen werden können, zumal da man auf die we-
nigen Leute nicht einmal mit Beſtimmtheit rechnen kann und oft
Hunderte auf einmal austreten.

Wien, d. 8. Juni. Der neue Zolltarif iſt dem Verneh
men nach von Sr. Maj. dem Kaiſer bereits genehmigt worden
und wird mit dem 1. Nov. d. J. in Wirkſamkeit treten. Die
Modiſikationen und Ermäßigungen in den Einfuhrzoollen im
Ganzen ſollen von der Art ſein, wie ſie nur immer ein freiſin
nigeres Handels und Jnduſtrieſyſtem im Einklange mit dem
gebieteriſchen Schutze fur die inländiſchen Boden und Fabri
fationserzeugniſſe an die Hand giebt.

Frankreich.
Paris, d. k1. Juni. Die Debatte über den Kredit von

nahe an ſechs Millionen für die Niederlaſſung in Oceanien iſt
geſtern in der Deputirtenkammer nicht zu Ende gekommen.
Billaut hat gegen den Geſetzentwurf geſprochen; Guizot
nahm das Wort, die Maßregeln der Regierung zu vertheidigen.

Aus Oran vom 21. Mai iſt die Nachricht angekom-
men, daß der dort kommandirende General einen Brief vom
Häuptling des Stammes der BeniAmer erhalten habe, in wel
chem gemeldet werde, daß Abd-el-Kader ſchwer verwundet
ſei, indem ihm ein Schenkel zerſchmettert worden iſt. Man
vernimmt als gewiß, daß der Prinz von Joinville nach
ſeiner Zuruckkunft aus Braſilien zum Kontreadmiral wird er
nannt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. Jn der Sitzung des Oberhaufes

erklaärte heute der Herzog von Wellington, die Regierung
werde nicht zugeben, daß die Ruhe in Jrland durch die Re-
pealagitation geſtöort werde.
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Jm Unterhauſe hat Hume ſeinen ſchon mehrmals fehlge
ſchlagenen Antrag zur Einziehung der 21,000 Pfd. St. welcheder Se von Cumberland jahrlich aus der Staatskaſſe
erhalt, von neuem eingebracht.

Bis zum 26. Mai waren dem Parlamente aus allen Thek
len des Koönigreichs 4498 Petitionen mit 1,101,924 Unterſchrif
ten gegen die Korngeſetze und fur gänzliche und unverzugliche
Aufhebung derſelben übergeben worden auf London allein

kommen 758 dieſer Petitionen mit 240,176 Unterſchriften.
Mit dem Great Weſtern, der zu Liverpool angekommen

iſt, hat man Nachrichten aus Neuyork vom 25. Mai erhal-
ten. Der geweſene Gouverneur von Kanada, Sir Charles
Bagot, iſt am 18. Mai zu Kingſton geſtorben die Leiche
rn an Bord des Warſpite von Neuyork nach England ge

racht.

Span ten.
Die Berichte aus Madrid vom 4. Juni bieten nicht das

mindeſte Jntereſſe die Gerüchte der früheren Tage werden wie
derholt; was am Abend als gewiß verſichert wird, zeigt ſich
am Morgen als aus der Luft gegriffen am 4. Juni hieß es
an der Puerta del Sol, Saragoſſa ſei im Aufſtand und Ge
neral Seoane habe die Stadt verlaſſen müſſen. Auch aus
Barcelona vom 5. Juni hört man nur ſchwankende Ge-
rüchte. Zurbano war am 4. Juni dort angekommen und
ſollte am 6. nach Tarragona aufbrechen. Man will mit
Beſtimmtheit wiſſen, der engliſche Geſandte, Hr. Aſton, ſei
von Madrid abberufen und werde durch einen Neffen Sir Ro
bert Peel“s erſetzt.

Amerika.
Man meldet aus Port-au- Prince vom24. April Den

7. d. hat die proviſoriſche Regierung ein Dekret erlaſſen, des
Jnhalts, daß nach dem nordlichen und oſtlichen Theile der
Jnſel ein Armeekorps abgeſchickt werden ſoll, um den Sieg
der Volksbewegung zu ſichern. General Charles Herard
iſt mit unumſchrankter Vollmacht bekleidet. Jn einem Theile
der Jnſel ſoll eine Gegenrevolution beabſichtigt worden ſein,
General Herard iſt am 16. April mit allen disponiblen Trup-
pen dahin aufgebrochen.

Vermiſchtes.
Aus dem Regierungsbezirk Teier. Wir freuen

uns, aus zuverläſſiger Quelle berichten zu kounnen, und ſpre-
chen unſern Dank dafuür hier öffentlich aus, daß durch die Vor
ſorge der höohern Civil und Militaärbehorden aus den Beſtan-
den der Militärmagazine überhaupt 7176 Scheffel an Hafer zur
Ausſaat, und 19,488 Scheffel zu 75 Pfd., oder 1,461,600 Pfd.,
an Mehl zum Verbacken gegen Vergütung maßiger Preiſe nach

der Erndte, zur Verfugung der Landrathe geſtellt und von die-
ſen an die bedraängten Bewohner des Regierungsbezirks Trier
vertheilt worden ſind.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Still und ſanft entſchlief nach monatlichen Bruſtleiden
heute Morgen halb zehn Uhr der Rendant Dittler in ſeinem
52ſten Lebensjahre.
wandten und Freunden zur ſchuldigſten Nachricht von

Halle, den 16. Juni 1843.
den Hinterbliebenen.

Dieſes allen ſeinen Göoönnern, lieben Ver
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Bekanntmachungen. Freiwillige Sabhaſtation. GrasVerpachtang-Zum Ban der Provinzial Jrrenanſtalt Die den Gottfried Reußnerſchen Die der Gemeindekaſſe zu Wormkötz
bei Halle ſind folgende Materialien erfor- Erben zu Fienſtedt gehörigenr, zu Fien- bei Ausfuührung der Sepgration überwieſe
derlich, welche dem Mindeſtfordernden ver ſtedt belegenen nachverzeichneten Grund nen Wieſengrundſtucke von 41 Morgen

dungen werden ſollen ſtucke, als: 111 [DRuthen elche zweiſchuri300,000 Stuck Mauerſteine, a) zwei vereinigte Anſpannergüter, beſte viden, ſollen r r

150 Wiſpel Kalk, hend in 1 Wohnhaus mit Hofraum, pachtet werden und iſt dazu ein Termin
400 Schachtruthen Sand, Scheuer, Staällen, Garten Kabeln, auf kommende Mittwoch

4,527 Cubikfuß geſchnittenes kiefernes Gemeindetheil, 7 Hufen 28 Acker als den 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
Bauholz, Land, 3 Acker Weinberg, 3 Garten, in der hieſigen Scheuke angeſetzt, wozu

10,872 [DFuß 1 Zoll ſtarke kieferne 4 Morgen 24 Ruthen Acker, ſich zahlungsfaähige Pachtluſtige einfinden
Bretter, b) 1 Stallgebäude, woraus ein Wohnhaus wollen. Die Bedingungen werden vor dem

8,933 [DFuß 1 Zoll ſtarke kieferne gemacht worden nebſt Hofraum, wel Termine bekannt gemacht werden.
Bretter, che Realitaäten sub Nrs. 13 und 18 Wörmlitz, den 14. Juni 1843.

3,882 Stuck kieferne Latten von 1 des Hypothekenbuchs von Fienſtedt Der Schalze Dönitz.
und Zoll Starke eingetragen ſind, und wovon die Reali-
und 1417, Fuß Länge. täten suh a. mit Einſchluß der Wohn iZur Verdingung derſelben habe ich einen und Wirthſchafts-Gebaäude auf 25844 der a eerkanſen e r S

Termin auf Thlr. 15 Sgr. und das Grund quf dem Strohdofe u ſe,es Dienstag ihn Juni, Vorm. 9 Uhr, ſtück sub b. auf 110 Thlr. gerichtlich h auhaufe-
in meinem Geſchaftszimmer auf dem Bau- abgeſchatzt worden ſind, und uu platze der Provinzial Jrrenanſtalt anbe- c) ein sub No. des Hypotheken- geh War v ne Waſſermuhlen,

Ge raumt, wozu Unternehmungsluſtige mit buchs von Fienſtedt eingetrageues Verkon und We ter t um
nd dem Bemerken eingeladen werden, daß die Haus auf 102 Thlr. taxirt, von 500 Ther r pitz en
it Weh wehen Wo im bekannt Hop kern m v Taxen nebſt leihen e „0 Thlr. zum Aus
e gemacht werden, auch gegen Erſtattung der Hypothekenſcheinen und Bedingungen in Friedr. ReiCopialien von mir zu erhalten 5 unſerer Regiſtratur einzuſehen, en nebſt Friede Fefnbard n. Schaaſſte d

Bauplatz der Provinzial Jrrenanſtalt bei einem bei den Anſpannergütern sub a. be aSiegelkacke aus den beſten Fabriken,Halle, den 31. Mai 1843. findlichen Jnventarium an Vieh, SchiffDer Waſſerbaumeiſter und Geſchirr und Wirthſchafsgeräthſchaften à t 5 Sgr. bis 12/2 Thlr. offerirt als ſehr
preiswürdig und ſchönSteudener. auf den 10. Juli d. J., Cart Haritarl Haring,des Freiwillige Subhaſtation Vormittags 11 Uhr,der Die zum Nachlaß der verſtorbenen ge an Ort und Stelle in dem Reußnerſchen

i ſchiedenen Ehefrau Heinrich, Dorothee Gute zu Fienſtedt freiwillig ſubhaſtirt Schaaf Auction. Auf dem Kam-

z eeb. Felgentreff zu Beſedau gehöri- werden. e ereile gen Grundſtücke, namlich: Wettin, den 8. Juni 1843. 24. r 550 n von 8 Uhr
r 1. Das sub No. 48. des Hypothekenbuchss! Königl. Gerichts- miſſſon. n S bis tuck geſundes, ſtarkes,über das Dorf Beſedau eingetragene, t rennt Schaafvieh, unter den alsdann

und daſelbſt zwiſchen Schulze und bekannt zu machenden Bedingungen, anErlecke belegene Haus, Hof, Gar- ter r e i Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
ten, Scheune und Stallung, nebſt Preis der Braunkohlen vom 19. d. Mts ahlumg verkauft.

re Pr. Cour. worden iſt, wird hierdurch mit dem Be Oberamtmann Rudolph
pr 2 v und ein halber Morgen Acker, merken bekannt gemacht, daß die Gru
an e zwiſchen be mit ausreichenden Stroſſen „Vorraä Bekanntmachung.
zur xirt 200 Thlr. Cour Nanu ta then verſehen iſt, um jeder DebitsAnforde Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter
fd., 3. Ein Morgen Acke ock rung genügen zu können. guts Cloſter-Roda ſoll unter dem 23.
ach oder Der 9 auf i lem, Die Gute der Kohlen iſt ſeit vielen Juni a. er. fruh Morgens 9 Uhr in der
die Lowert, zwiſchen pitz und Jahren bekannt. hieſigen Rittergutsſchenke, unter den im
ter in Gut r e Teutſchenthal, den 14. Juni 1843. Termine naher bekannt zu machenden Be

sub 2. und 3. in der Feldmart Be Der Schichtmeiſter dingungen meiſtbietend veräußert werden.
22 ſedau belegen G. Heinrich. Bemerkt wird noch: daß die Halfte derſollen auf gen, Kaufſumme ſofort im Termine zu erlegen iſt.

den 3. Juli c. a. Vormittags 11 Uhr Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß Jden tn dem an Beſedon belegenes Weh re ich, nach erlangter Conceſſion, vom 1 Juni Donnerstag den 22. Juni, Abends 6 Uhr,
em ver Erblaſſerin meiſtbietend verkauft wer d. J. ab, hieſelbſt ein Commiſſions- Großes Jnſtrumental Concert
er den. Der Lizitationstermin dauert bis Nach und Nachweiſungsgeſchäft fur hie m Saale

mittags 3 Uhr. Taxe und Hypothekenſchein ſigen Ort und die Umgegend betreibe. e Ler Vekonee Stumsdorf.
Hegebenliegen in unſerer Regiſtratur zur Einſi Jndem ich um zahlreiche, geneigte Aufgiſtratur zur Einſicht ge bitte, verſpreche ich beſte und billigſten von dem Halliſchen Stadtmuſikchor.

bereit.
Poplitz, den 20. Mai 1843. ſowie discrete Ausfuhrung derſelben.v. Kroſigkſches Patrimonialgericht. Friedrich Reinhard Entree à Perſon 5 Sgr.

Junghanns. in Schaafſtedt, Nach dem Concert folgt Ball.



hangen.

Birnen, Pflaumen und ſauern Kirſchen ſoll
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Freiwilliger Verkauf von Feldfruchten in Torna bei Brehna
Am künftigen Montage, als am 19. Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr an, ſollen die auf den zum vormals Huthſthen

Gute zu Torna gehörigen Aeckern ſtehenden Feldfruchte jeder Art von eirca 8 Wiſpeln Ausſaat öffentlich meiſtbietend freiwillig
verkauft werden. Darauf reflektirende Käufer wollen ſich am Tage des Termins gefalligſt im Wehdeſchen Gaſthofe zu Brehna
verſammeln, von wo aus um 9 Uhr vor die einzelnen Ackerſtücke gegangen werden wird. Von dem genannten Gaſthofe aus
werden auch am Sonnabende und Sonntage vor dem Termine, Nachmittags 1 Uhr, mit den ſich einfindenden Intereſſenten durch
dazu beſtellte Manner die Ackerſtücke zur Einnahme des Augenſcheins begangen werden, weshalb Kaufluſtige ſich dort gefaälligſt vor
her verſammeln wollen.

Die Fruchte ſind gegen Hagelſchlag verſichert.
Torna bei Brehna, den 13. Juni 1843.

Da ich den Jahrmarkt, als den 19. d.,
in Merſeburg beziehe, ſo verkaufe ich zu
auffallend billigen Preiſen eine große Aus-
wahl von Seiden, Hut- und ModeBan
dern wie auch Spitzen und Spitzengrund,
Franzen, Haubenzeug, Mouſſelin zu Vor-

Meine Bude iſt auf dem Markt
in Merſeburg mit Firma:

Moritz Cohn aus Halle a/S.

Ein gruner Papagei in einem meſſinge-
nen Bauer iſt zu verkaufen großer Schlamm
Nr. 957.

Holz- Verkauf.
20 Stück eichene Bohlen 4 und 52

ſtark, 6 Ellen lang und 1 Elle 8 10
breit, paſſend zu Kamm und Stirnradern,
zu großen Dreh oder Faärberrollen 2c. und
10 Jahr alt, ſind jederzeit zu verkaufen.
Das Nähere bei dem Zeugarbeiter Heine,
Dachritzgaſſe Nr. 990.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter
gutes Netzſchkau bei Lauchſtedt an Aepfeln,

Freitag den 23. Juni,
Vormittags 10 Uhr,

anter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend daſelbſt ver
pachtet werden.

Ein Paar ubercomplette, Sjahrig wer
dende, ſelbſtgezogene, ſchöne egale braune
Fohlen mit Abzeichen, hat zu verkaufen

Wagner in Zörnitz bei Wettin.

Eine perfekte Köchin von geſetzten Jah-
ren, mit guten Atteſten verſehen, findet ſo
gleich oder zu Michaelis d. J eine gute
Steile im großen Gaſthof in Cöthen.

Ein Landgut in der Nahe von Halle
mit durchweg neuen Gebaäuden und 5 Wiſp.
Ausſaat Acker, lauter Weizenboden, ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Das
Nähere iſt bei dem Windmullermeiſter
Funke in Hohen zu erfragen,

Sonnabend und Sonntag friſchen Speck
kuchen, ſowie Sonntag Concert bei

Kuhne auf der Maille.

Einem hochgeehrten Publikum mache
ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich
mich hieſelbſt als Herrenkleidermacher eta
blirt habe, und bitte deshalb bei Verſpre-
chung reeller Bedienung um recht viele
Aufträge.

Halle. Albert Reimann,
große Steinſtraße Nr. 82,

Backhaus- Verpachtung. Ein in
hieſiger Stadt in der beſten Lage belegenes
und höchſt frequentes Backhaus mit den er
forderlichen Raumen, ſoll Familienverhalt
niſſe halber ſchleunigſt verpachtet und ſo
gleich ubernommen werden, unter den vor
theilhafteſften Bedingungen und jahrlichem
Pachtzins.

Reflektirenden Pachtliebhabern ertheilt
das Nahere der verpflichtete Taxator und
Auctjonator Bergheim.

Eisleben, den 7. Junt 1843,

Neu erfundenes,
j

von mehreren Medizinal Behörden geprüftes

vom Dr. J. Robinſon in London.
Durch Anwendung dieſes Oels werden

alle organiſchen Theile des Ohres ungemein
geſtaärkt, das Trommelfell erhalt ſeine na
turliche Spannung wieder, wodurch die
Harthörigkeit ſehr bald ſicher geheilt wird.

Das Flacon mit Gebrauchsanweiſung
Thlr. iſt in Halle allein zu ha-

en bei

Franz Vacgani,
Es iſt mir am 11, d, M. ein brauner

Hund zugelaufen; der ſich legitimirende Ei
genthumer kann denſelben gegen Erſtattung
der IJnſertionsgebuhren und Futterkoſten in
Empfang nehmen bei dem Schenkwirth

Knitzſchke in Braſchwitz.

wut m r Verpachtung.
Mein in der Kreisſtadt Delitzſch
Provinz Sachſen vortheilhaft am

Thore und nicht weit vom Markte gelego
nes Lokal, worin ſeit mehrern Jahren ein
Material und Tabacks-Geſchaft betrieben
wurde, iſt zu verpachten und ſofort zu über
nehmen. Nahere Auskunft darüber ertheilte
auf portofreie Anfragen

J. F. Geſell,
Gold LeiſtenFabrikant in Dekigtzſch.

Verſteigerung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen

Herrn Dr. med. Kohlruſch allhier gehö
renden, beſonders werthvollen chirurgi
ſchen Jnſtrumente, ferner deſſen hauypd
ſächlich aus medieiniſchen und chi
rurgiſchen Werken beſtehende Biblio
thek, und eine Partie werthvoller Oel-
gemälde und Kupferſtiche, ſollen
am 3. Juli 1843 u. f. Tage im Logis des
Verſtorbenen, Halleſche Straße No. 6.
2te Etage, im Einzelnen gegen baare Zah
lung durch mich verſteigert werden. Speo

zielle Verzeichniſſe ſind vom 12. Juni an
in obigem Local und bei mir einzuſehen.

Leipzig.
Advocat Heinrich Gétz,

als requir. Notar,
Hainſtraße No. 1.

Auf dem Rittergute zu Wiehe in der
Unſtrut-Aue ſind circa 500 Stück Schaaß
vieh, nach beliebiger Sortenwahl, worunter
auch ſehr gute Lammer begriffen ſind, we
gen uberſchwemmter Trift und Wieſen, zu
verkaufen.
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Ein vollſtandiges Schmiedehandwerks-
zeug iſt veranderungshalber billig zu ver
kaufen und wird nachgewieſen muündlich oder
portofrei bei dem Getreidehandler

Münnich in Schafſtädt.

Berichtigung.
Jn der Subſcriptions Anzeige von E. Hent-

jſchel, Nr. 132. d. Blätt., leſe man ſtatt:
„vor dem 1. Juni vor dem 1. Juli.

BDeilage



Beilage zu Nr. 139
de s

Couriers, Halliſcher Zeitang für Stadt und Land.
Sonnabend, den 17. Juni 1843.

e S a

Grosbeitannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Jm Parlamente kam geſtern

nicht wie man vielleicht hatte erwarten durfen, die von den
Miniſtern in Bezug auf Jrland befolgte Politik im Allgemeinen
zur Sprache, wiewohl über mehrere einzelne Vorfalle, wie die
noch immer fortdauernde Entlaſſung von Friedensrichtern, die
Unruhen in Dungannon u. ſ. w. Erklarung verlangt und gege-
ben wurde. Jm Oberhauſe nahm der König von Hannover als
Herzog von Cumberland ſeinen Sitz ein. Jn beiden Häuſern
wurde eine Botſchaft der Koönigin, wegen einer der Prinzeſſin
Auguſte von Cambridge bei ihrer Vermahlung zu bewilligen-
den Appanage, eingebracht. Jm Unterhauſeging die kanadiſche
Kornbill durch den Ausſchuß, dann beſchäftigte ſich daſſelbe mit
der irländiſchen Armen wBill.

O'Connell halt fort und fort Verſammlungen und der
Repeal- Verein gewinnt zuſehends an Mitgliedern, Geldbeitra
gen und Bedeutſamkeit. Das Merkwurdigſte jedoch iſt, daß
je mehr die Gahrung zunimmt, je allmaächtiger auch O'Con
nell's Einfluß wird, ſo daß ein Wort in ſeinem Namen ge-
ſprochen hinreicht, um aufgebrachte Tauſende friedlich nach
Hauſe gehen zu machen. Dieſes zeigt ſich namentlich zu Du-
blin, wo der Poöbel ſich fuunf Abende hinter einander in einer
ſo dichten Maſſe vor dem Poſthauſe verſammelt hatte, daß die
Poſtkutſchen nicht hindurch konnten denen man gram iſt, weil
ein Edinburger und nicht ein Dubliner zum Lieferanten derſel-
ben erwahlt worden iſt. Auch lacht er und die Seinigen nicht

wenig darüber, daß man ſich letzten Sonnabend hatte bereden
laſſen, es ſei ein Aufſtand in Waterford, und in aller Eile ein
Dampfſchiff voll Soldaten hingeſchickt hatte, die, als ſie ankamen,
Alles ruhig fanden und nun unter dem Hohn des Pobels wie
der in ihre Kaſerne zu Dublin eingeruckt ſind. Zugleich aber
können ſich die Lacher nicht verhehlen, daß eben durch die
Dampfſchiffe, beſonders bei den vielen Fluſſen und Buchten,
welche das Land allenthalben weithin mit dem Meere verbin
den, der Regierung ein Mittel gegeben iſt, welches ihre Kriegs
macht gewiſſermaßen verdoppelt.

Unſere letzten Nachrichten beſtätigen zwar die ganzliche
und definitive Beſitznahme von Scinde durch unſere Truppen,
nach einer zweiten blutigen Schlacht, aber liefern uns keine
Dokumente, welche eine nähere Einſicht in die unmittelbaren
Gründe gewahren könnte, die zu dieſer wichtigen Gebietserwei
terung fuühren mochten. Der Morning Herald verſichert uns
indeſſen, daß Lord Aukland ſolche ſchon 1838 im Sinne
hatte, und ſich nur durch die Vorſtellung davon abhalten ließ,
daß ein ſolcher Schritt das Eindringen unſeres Heeres in Af-
ghaniſtan um ein Jahr verzögern konnte. Statt deſſen begnugte
er ſich alſo damit, die Herrſcher des Landes zinsbar zu ma
chen, wie aus einem eben bekanntgemachten Vertrag hervor-
geht, welchen er 1839 mit ihnen ſchloß. So viel man alſo
auch von der Sache im Parlamente reden wird, ſo wird man
es am Ende als fait accompli betrachten und annehmen
müſſen. Der Jndus iſt die naturliche Gränze von Jndien,
und ein bequemer Weg um unſere Waaren nach Jnner- Aſien
zu bringen das Flußgebiet iſt fruchtbar, und die Herrſchaft
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der Emire, die noch dazu ſehr tyranniſch war, iſt am Ende
auch die Frucht einer Eroberung geweſen und war nicht über
80 Jahre alt!

Wolle.Poſen, d. 9. Juni. Noch keiner unſerer Wollmarkte
hat ſich ſo bewahrt, als unſer diesjahriger. Die Verkaufe gin-
gen ſo raſch von ſtatten, daß ſchon heute fruh Alles aufgeräumt
war, es duürften nur noch einzelne wenige Poſten in erſter Hand
ſein. Jn anderthalb Tagen war der eigentliche Markt beendet,
und in dieſer Zeit waren anderthalb Millionen Thaler umge-
ſetzt. So ſieht ſich denn Poſen in die Reihen erſter Woll-
markte geſtellt, und wir konnen dem Gruünder nicht genug dank-
bar ſein, denn nicht nur hat die Stadt hierdurch bedeutende
Revenuen, ſondern auch der Gewerbeſtand und der Woll Pro-
duzent ſelbſt großen Gewinn, da Letzterer nicht mehr noöthig hat,
ſeine Wolle auf entferntere Markte zu ſchicken; er kann ſogar,
im Fall einer ungunſtigen Konjunktur, ſein Produkt mit weni
gen Koſten zuruckfuhren, was ihm fruher faſt gar nicht oder
nur mit Aufwendung koſtſpieliger Transportmittel möglich war.

Dresden, d. 12. Juni. Der Bericht eines hieſigen
Banquierhauſes ſagt über unſern Wollmarkt Folgendes: Ein
ſchnellerer Abſatz, als diesmal, hat ſelten beieuns ſtattgefunden,
denn ſchon am erſten Tage ſind nahmhafte Partien und am zwei
ten iſt größtentheils Alles verkauft worden. Die Hauptkäufer
waren Englander, inlaändiſche Fabrikanten, Niederländer, auch
deutſche Wollhandler. Die große Dürre des vorigen Jahres und
der daraus entſtandene Futtermangel hatten eine Verminderung
vieler Heerden zur Folge. Wenn daher ſchon aus dieſem Grunde we
niger Wolle erzeugt wurde, ſo wurde anderntheils auch weniger
geſchoren, da die Winterfütterung den Mangel an Sommerweide
nicht zu erſetzen vermochte. Die Wäſche war gut die Qualität
der ſächſiſchen hochfeinen Wolle gleich fortſchreitend und trefflich,
wie die Wollen von Rothſchönberg, Klipphauſen, Maxen Wils-
druff Weißdrupp, Naundorf, Groöditz, Lohmen und viele andere
hinlaänglich beweiſen. Die Quantität der eingebrachten Wollen
dürfte dennoch wohl ziemlich der vorjährigen gleich kommen, ſo-
wie auch die bezahlten Preiſe dieſelben blieben, mit weniger Aus
nahme, wo bis 1 Thlr. pr. Stein niedriger verkauft wurde,
während auch einige Produzenten eben ſo viel mehr als voriges
Jahr erlangten. Einige größere Partien bohmiſcher Wollen und
preußiſch- lauſitzer fanden ebenfalls raſchen Abſatz. Die Preiſe
ſtellten fich demnach für Super-Elektoralwollen von 20 bis 25
Thlr., hochfeine Wollen von 17 bis 20 Thlr., mittelfeine Wol-
len von 13 bis 17 Thlr. und geringere Wollen von 12 bis 14
Thlr. Auch diesmal waren Käufer aus Rußland, Frankreich
und Amerika ausgeblieben.

en



Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 15. Juni.

Pr. Cour.
Brief. Geld.
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Pr. Cour.
Brief. Geld. Gem.Fonds. s Actien. t

St. Schldſch. 3*/, 103 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. erl. Potsd.) 5 141Obtig. 30. 4 103 o. do. P. Obl. 4 1103
Präm.Sch.d. Magd Leipz
Seehandl. 938 do. do. P. Obl.) 4 104 a

Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 139 138Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 1038/, 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 77 76Oblig- 3 103 102, do. do. P. Obl.) 4 94
Danz. do. in Rheiniſche 5 79 78Th. 48 o. do. P. Obl 4 952
Wſtpr. Pfbr. 3/, 102 Berl. Frankf. s (124),
Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl.) 4 1104 103*,
do. do. 3102 b. Schleſ. 4 115 115Oſtpr. Pfbr. 3 11038 B. Stett. Li. a 121 120

Pomm. do. 3 1027 102 do. do. Lt. B. 121 120
e i i 102 do. do. abgeſt. 115 114o. 102 7, Frdrchsd'o1 r. 13 13Schleſ. do. 3 o n Go 2 18.

à 5 Thlr 12 112,isconto. 3 14
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 15. Juni.

Waſſerſtand zu Halle
am 16. Juni.

Oberhauprt 7 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juni z Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. BauConduct. Helfft a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Sachs a. Mainz Struz a. Schönebeck, Schmidt a. Leipzig,
Storck a. Luiſenthal, Lorenz a. Gladbach, Eckardt a. Altenburg,
Wolffſchmidt a. Leipzig. Hr. Kammerherr v. Heinitz a. Dresden.
Hr. Ziegeleibeſ. Wallis a. Potsdam. Hr. Kapit. u. Ritter Baron
Roſen a. Reval.

Stadt Zürch z Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Prem-
Lieut. Hellmuth a. Magdeburg. Hr. Oberſt- Lieut. a. D, v. Rex a.
Oelzſchau. Hr. Dr. med. Bergmann a. Luckenwalde. Die Hrru.
Kaufl. Backhaus a. Friedrichsdorf, Gräſen a. Langenſalze, Hausrath
a. Pforzheim, Berger a. Lennep, Junge a. Apolda, Meyer a. Mün
ſter, Lotz a. Minden.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Leſſer u. Bande a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Verw. Ulrich a. Dresden Sauer a. Oſchatz. Hr. Cand.
Müller u. Hr. Geſchäftsführer Weiße a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Schauſp Dir. Müller a. Jever. Die Hrru.
Kaufl. Steniſch a. Eilenburg, Naumann a. Saalfeld.

Stadt Hamburg r Hr. Reg -Rath Rinne a. Liegnitz. Hr. Lehrer En-
gelhardt a. Bachra. Hr. Kaufm. Gebhardt a. Nordhaufen. Hr.
Paſtor Zahn a. Köttichau. Hr. Wachtmſtr. Saatz a. Breskow. Fräul.
Szatz a. Cölleda

Goldnen Kugel Hr. Poſthalter Löffler u. Hr. Oekonom Graumülker
a. Neumbürg. Hr. Goldarb. Feiſt a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Horn a. Stettin. Pr. Kürſchner Müller a. Berlin.

Hr. Gutsbef.Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Siemon a. Naumburg.
v. Kernſtein a, Oldenburg. Hr. Partik. Güdler a. Fritzlar.
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Weizen 2 12 6 bis 2 20Roggen 2 15 2 22 6Gerſte 1 155 1 218 9Hafer 1 10 12 13 6t Magdeburg, den 15. Juni. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 566 59 GerſeRoggen e S Hafer 83

Bekanntmachung,
betreffend das Cenſurweſen in der Provinz Sachſen.
Nach der mit dem 1. Juli dieſes Jahres in Kraft tretenden Aller

höchſten Verordnung über die Organiſation der Cenſurbehörden vom
23. Februar c. Geſetz Sammlung Seite 31 und folgende) liegt die
Eenſur ſolcher geringfügiger Druckſachen, welche, wie z. B. Ankuündi
gungen, Eirculare, Formulare u. ſ. w., nicht fur den Buchhandel oder
nicht zur Aufnahme in periodiſche Blätter beſtimmt ſind, der Polizei
Behörde des Orts ob, wo der Druck dieſer Sachen erfolgen ſoü. Zur
Cenſur aller übrigen cenſurpflichtigen alſo der weniger als zwanzig
Druckbogen ſtarken Schriften ſind dagegen beſondere Cenſoren angeſtellt,
und zwar für die Tagesblatter und periodiſchen Schriften an den Or-
ten, wo ſie gedruckt werden, oder, falls ſie im Auslande gedruckt aber
im Jnlande herausgegeben werden ſollen, an den Orten dex Heraus-
gabe, Localcenſoren, ohne deren Imprimatur derartige Blätter nicht
erſcheinen dürfen, und für die nicht periodiſchen Schriften ohne Unter
ſchied ihres Gegenſtandes unter gleichen Maasgaben in jedem Regie
rungs Bezirke ein Bezirkscenſor.

Mit Beziehung hierauf bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß, daß des Herrn Miniſters des Jnnern Excellenz für die Provinz
Sachſen folgende Eenſoren ernannt yat.

J. Für den Regierungs- Bezirk Magdeburg.
Bezirkscenſor: Regierungs Aſſeſſor Hegel in Magdeburg.
Localcenſoren: in Magdeburg Regierungs Aſſeſſor Klohß,

in Quedlinburg Landrath Weyhe, in Halberſtadt: Ober-Bürgermei-
ſter von Brunken, in Aſchersleben: Bürgermeiſter Douglas, in Calbe:
Landrath von Steinacker, in Schönebeck: Bürgermeiſter Nitſchke, in
Neuhaldensleben Bürgermeiſter Sachſe, in Salzwedel: Landrath von
der Schulenburg, in Stendal: Landrath Graf von Jtzenplitz, in Burg:
Bürgermeiſter Dieck, in Wernigerode: Regierungs Rath Stiehler.

II. Für den Regierungs Bezirk Merſeburg.
Bezirkscenſor: Geheimer Juſtiz- Rath Dr. Pernice in Halle.
Localcenſoren: in Halle: Ober Bärgermeiſter Bertram, in

Delitzſch: Landrath von Pfannenberg, in Eilenburg Bürgermeiſter
Brunner, in Hertzberg: Regierungs Aſſeſſor von Rohrſcheidt ad int.,

in Hettſtedt: Burgermeiſter Kerſten, in Eisleben Superintendent Baum
ler, in Merſeburg Bürgermeiſter Seffner, in Naumburg Stadtrath
Tänzer, in Querfurt: Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Türpen, in
Sangerhauſen int. Verwalter des LandrathsAmts von Werthern, in
Stolberg Polizei Rath Guünther, in Torgau: Superintendent Haupt
mann, in Weißenfels: Superintendent Heidenreich, in Wittenberg
Landrath von Jagow, in Zeitz Landrath von Ponickau, in Colleda:
Landrath von Muünchhauſen in Coölleda.

III. Für den Negierungs- Bezirk Erfurt.
Bezirksceuſor: und Scyulrath Graffunder in

Erfurt.
Localcenſoren: in Erfurt Lehrer Dr. Koch, in Nordhauſen

Rector von der 8tealſchule Fiſcher, in Heiligenſtadt: Landrath von
Hanſtein, in Langenſalza: Landrath von Goldacker, in Mühlhauſen:
Landrath Freiherrn von Wintzingeröde Knorr, in Schleuſingen: Land
rath von Uslar, in Suhl: Bürgermeiſter Weiſſe, in Weißenſee Land-
rath von Münchhauſen in. Weißenſee, in Worbis: Bürgermeiſter
Rogge, in Bodelwitz: (im Ziegenrücker Kreiſe) Landrath von Flotow.

Sämmtliche bisher für die Cenſur der wiſſenſchaftlichen 2c. Werke,
nach deren Fachern beſtellte, oder mit der Cenſur der Zeitungen, Nach
richtsblätter und ſonſtigen Zeitſchriften ſpeciell beauftragt geweſene
Beamte und Behörden, ſoweit ſie nicht nach Vorſtehendem als Be-
zirks- oder als Localcenſoren haben beibehalten werden können, treten
daher mit dem Schluſſe dieſes Monats außer Function, und die Her-
ren Verfaſſer, Redacteure, Verleger und Drucker cenſurpflichtiger
Schriften werden hierdurch aufgeſfordert, vom 1. künftigen Monats ab,
die zur Cenſur beſtimmten Manuſcripte oder Druckexemplare an vie
neu ernannten betreffenden Cenſoren, deren Namen vorſtehend bekannt
gemacht ſind einzureichen.

Wie in einzelnen Fällen die Cenſur periodiſcher Schriften an Stelle
des betreffenden Lecalcenſors ausnahmsweiſe dem Bezirkscenſor über-
tragen iſt, ergeht an die Redactionen beſondere Nachricht darüber.

Magdeburg, den 9. Juni 1843.
Der Wirkliche Geheime Rath r n rhßdent der Provinz Sachſen

ottwell.,



Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemaßheit des 9. 7. der Jnſtruection
vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal
kreiſes, daß das diesjahrige Kreis Revi-
ſionsGeſchaft

den 26. Juni im Gaſthofe zur Krone
in Cönnern und

den 27., 28. und 29. Juni in der Maille
bei Hallejedesmal von fruh 6 Uhr an, Statt haben

wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen müſſen welche
in dem Zeitraume vom 1. Jan. 1819 bis
letzten Dec. 1823 geboren wurden, ihrer
Militärpflicht noch nicht genugt, auch eine
definitive Entſcheidung noch nicht erhalten
haben, und gegenwartig im Saalkreiſe ſich
aufhalten.

Jch fordere demnach alle, in dem vor
bezeichneten Zeitraume geborne inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe ih-
ren feſten Wohnſitz haben oder in demſel-
ben zur Zeit ſich als Geſinde, Handlungs-
diener, Geſellen, Lehrlinge, oder ſonſt vor
übergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,
inſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte,
ſofort bei ihrer Wohnortsbehorde und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind,
unter Vorzeigung ihrer Taufſcheine, oder
der, uüber ihre anderswo ſchon fruüher er-
folgte Geſtellung ſprechenden Papiere zu
melden, um in die Stammliſte eingetragen
zu werden und den Ort und Tag, an wel-
chem ſie ſich vor der Kreis-Erſatz-Commiſ-

ſion zu ſtellen haben, zu erfahren.
Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung

und demnächſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterlaßt,
hat die daraus fur ihn entſpringenden nach
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und

namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
Rückſicht auf etwanige Reclamation wegen
hauslicher Verhaltniſſe eingeſtellt werden
wird.

Saämmtliche Ortsbehoörden des Kreiſes
werden angewieſen, gegenwartige Bekannt-
machung in ihren Ortſchaften zur allgemein-
ſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng dar-
uüber zu wachen, daß kein, in andern Krei-
ſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich aufhal-
tendes, militarpflichtiges Jndividuum ſich
der Reviſion unter dem Vorwande, daß es
ſich bei ſeinem GeburtsOrte ſtellen wolle,
oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem
nach den beſtehenden Vorſchriften jeder Mi-
litarpflichtige ſich in dem Kreiſe, wo er ſich
zur Zeit der Reviſion aufhalt, keinesweges
aber an ſeinem außerhalb des Kreiſes gele-
genen GeburtsOrte zu ſtellen hat.

Halle, den 6. Juni 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
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Bekanntmachung,
den Remonte- Ankauf pro 1848

betreffend.
Behufs des Ankaufs von Remonten, im

Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah
ren, ſind in dem Bezitke der Königl. Regie
rung zu Merſeburg und dem angrenzen-
den Bereiche fur dieſes Jahr nachſtehende
fruh Morgens beginnende Markte angeſetzt

worden, und zwar:
den 24. Juni in Lubben,

26. „Pretzſch,
27. „QKorgau,
28. Eilenburg,„30. Merſeburg,den 3. Juli in Sangerhauſen,
4. „„Heldrungen,
5. Weißenſee,7. Muühlhauſen.Die erkauften Pferde werden von der

Militair Commiſſion zur Stelle abgenom
men und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Re
montepferdes werden als hinlaänglich bekannt

2
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kaufer wiederholt bemerkt, daß außer ſolchen
Pferden, deren hinterher ſich etwa ergeben
de Fehler den Kauf ſchon geſetzlich ruckgaän
gig machen, auch noch diejenigen einer glei

unterworfen ſind
fetzer ergeben ſollten.

Mit jedem verkauften Pferde müſſen eine
ſtarke neue lederne Trenſe, eine Gurthalf-
ter und zwei hanfene Stricke unentgeltlich
uübergeben werden.

Berlin, den 7. Maärz 1843.
Kriegs Miniſterium. Abtheilung fur das

Remonte-Weſen.
(gez.) von Stein. Mentzel.

v. Schlemuüller.

welche ſich als Krippen-

Nothwendiger Verkauf.
Der dem Gaſthofsbeſitzer Carl Fried-

rich Rößler zu Gordemitz gehörige, da
ſelbſt belegene, sub No. 16. im Hypothe-
kenbuche eingetragene, auf

6376 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf.
abgeſchatzte Gaſthof zum deutſchen Hauſe ſoll

den 17. Juli 1843,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Groitzſch
ſubhaſtirt werden.

Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufs-
Bedingungen liegen in der Expedition des
Juſtitiar zu Eilenburg zur Einſicht bereit.

Groitzſch, den 22. Dec. 1842.
Dis Patrimonial- Gericht.

Seyffarth, Juſt.

Auction.
Die zur Konkurs Maſſe des Kaufmanns

Johann Chriſtian Krahmer allhier
W rigen Waarenvorräthe und Mobilien,
als:

Material Waaren, Taback, Cigarren und
Schnupftaback, Farbe und Glas Waga
ren, wollene und baumwollene Garne,
Zwirn, Band, Schnure und Borte, ver
ſchiedene Sorten Weine, Liqueure und
Aquavite; ferner die Utenſilien, als: Re
poſitorien, Ladentiſche, zinnerne Stan

vorausgeſetzt und zur Warnung der Ver

chen Maaßregel auf Koſten des Verkaäufers

der und eine Partie Faſſer, und endlich
Meubles, Betten, Waſche und Klei-
dungsſtucke, auch eine Partie Brennholz,
mehrere Schock einzöllige Bretter, Bau
holz, zwei eiſerne Stuben und ein Koch

ofen
ſollen auf

den 24. und 26. d. Mes.,
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nach

mittags 2 bis 5 Uhr
im Krah merſchen Hauſe allhier öffentlich
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Wettin, den 10. Juni 1843.
Meyer, Land und Stadtgerichts

Actuarius V C.
Ergebenſte Anzeige

Unterzeichneter, welcher ſeinen Gaſthof
zum Wieſenhauſe ſeit dem 1. Juni verpach
tete und das von Schuckmannſche Haus
in Querfurt erkauft hat, zeigt hiermit ganz
ergebenſt an, daß ſein Commiſſions-Ge-
ſchafft in dem letztgedachten Lokale fortge-
ſetzt wird, und bittet um zahlreiche Auf
trage wie bisher.

Oekonomiſches Geſchafts-Buregu
Querfurt, den 15. Juni 1843.

F. Schmidt.

Rittergüter Verkauf.
Zwei ſehr nette Ritterguüter in der Nahe

von Querfurt, mit 10 und 11 Hufen
guten Feldern, ſchönen Gebaäuden und voll-
ſtandigem Jnventarium, eigner Schaferei
von 5 bis 700 Stuück, wovon 18 bis 30
Morgen Wieſen dazu gehoörig, ſtehn ſofort
Familien Verhaältniſſe halber zwiſchen 30
und 33000 Thlr. mit ein Drittel Anzah
lung zu verkaufen das Nähere im

Oekonomiſchen Geſchafts- Bureau
Querfurt, den 13. Juni 1843.

F. Schmidt.

Verkauf.
Ein an der Unſtrut belegener großarti

ger Steinbruch, aus welchem jahrlich die
ſchonſten Steine zu großen Waſſerbauten,
(an 30,000 Fuß können geſchlagen wer
den,) iſt nebſt einem ganz neuen Kahn ſo
fort zu verkaufen. Naähere Auskunft ertheilt

Querfurt F. Schmidt.
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Guts- Verkanf.
Ein in der goldenen Aue belegenes Bauer

gut mit guten neuen Ziegelgebäuden, 33
Acker Feld, an Ausſgat pro Acker 12
Berliner Schfl., inclusive 3 Acker Wieſen
und 2 Acker Obſtgarten, 5 Kuhe, 2 Pfer-
de und ſonſt allem ubrigen Jnventarium,
ſoll ſofort veranderungshalber verkauft wer
den nahere Auskunft ertheilt

Oekonomiſches Geſchafts Bureau
Querfurt, den 13. Juni 1843.

F. Schmidt.
Verpachtung.

W w. 2

Ein gut eingerichteter Verkaufsladen,
in einer der frequenteſten Straßen hieſiger
Stadt befindlich, vorzuglich gut gelegen, ſoll
mit Familienlogis, Niederlagen und ſonſt
zu einem kaufmaänniſchen Geſchaft erforder-
lichen Piegen Familienverhaältniſſe halber
ſofort auf 12 Jahre verpachtet und zu Mi-
chaelis a. e. ubergeben werden.

Jn dem bemerkten Locale iſt ſeit lan-
gen Jahren ein Seilerwaagrengeſchaft mit
dem beſten Erfolg flott betrieben worden,
weshalb ſämmtliche Piegen zu einem ahn-
lichen, oder auch zu jedem andern kaufman-
niſchen Geſchaft ganz paſſend ſein durften.
Das Weitere zu erfragen in der Expedition
des Halliſchen Couriers.

Das an dem Markte No. 800 gele-
gene Haus, in dem ſeit vielen Jahren
ſchwunghaft eine Schenkwirthſchaft betrie-
ben wurde, ſteht aus freier Hand zum Ver-
kauf. Nahere Auskunft wird in dem Hauſe
ſelbſt gegeben.

Grasverkauf.
Die erſte Schur des Graſes auf den

Pfarrwieſen zu Oberröblingen am See,
etwa 15 Morgen haltend, wird meiſtbietend
verkauft werden, wozu Liebhaber auf den
24. Juni, Nachmittags, in dem Gaſthof des
Herrn Müller daſelbſt eingeladen werden.

Heute Abend 5 Uhr Geſangprobe zur
Schöpfung.

Diejenigen geehrten Damen, welche an der
Auffuührung Theil zu nehmen ſich bereit er
klart haben werden erſucht, ſich recht zahl
reich einzufinden. Thieme.

Ein Haus vor dem Leipzigerthore, wel
ches ſich zu jedem Geſchaft eignet, iſt zu
verkaufen.

gen, wozu ergebenſt einladet

Nahres bei dem Eigenthumer
Nr. 1597.

8

Sonntag fruüh Speckkuchen, Nachmit-
tag Tanzvergnuügen.

H. W. Preis in Trotha
Einige Wiſpel gute Roggenkleie ſind

billig zu verkaufen. Auch kann ein Burſche
in die Lehre treten beim Bäcker Manns-
feld, Oberglaucha Nr. 1951,

(Freiimfelde.) Sonntag den 18.
d. M. Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnu-

P. de Bouche.
77

Diemitz. Zum Sonntag ladet er-
gebenſt zum großen Geſellſchaftstage ein

Friedrich Weber.

Zu Michgelis d. J. iſt in unſerm Hauſe,
Steinſtraße Nr. 181, die erſte Etage zu
vermiethen, kann auch im Fall noch zum
1. Juli abgetreten werden.

W. Brunzlow Sohn.
Dienstag den 20. Juni friſch gebrann-

ten Kalk bei J. F. Stegmann,
Markerſtraße Nr. 458.

Sonntag den 18. Concert in der Wein-
traube. Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Stadt-Muſikchor.
Sonntag den 18. Juni:

Vorletzte Vorſtellung,
Gaſtdarſtellung des Königl. Hannoöverſchen

Hofſchauſpielers Herrn. Doöring:
Fanu ſt,

Tragödie in 6 Akten von Gothe.
Herr Döring: Mephiſtopheles

Montag, den 19. Juni:
Letzte Vorſtellung,

Gaſtdarſtellung des Königl. Hannöverſchen
Hofſchauſpielers Herrn Doöring:

Richelien,
Schauſpiel in 5 Akten nach Bulwer von
Dr. Braunfels.

Herr Döring: Richelieu.
Dr. F. Lorenz.

Veranderungshalber ſtehen gebrauchte
Meubles, als: Tiſche, Stuhle, Sopha's,
Glasſchranke, Pulte, Kleiderſchranke, Spie
gel, Bettſtellen u. dgl. m. billig zu verkau-

Jn der Oberfoörſterei Biſchofrode
auf dem Forſtreviere Kratzbuſch, ſollen
eine Quantitat Hoölzer, beſtehend in

circa 18 Eichen,
Buchen,

31 BVirken,
und aus dem Forſtdiſtrikt Topfſtein,

circa 12 Eichen,
20 Buchen,
47 Birken,

den 26. d. Mts.
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige

wollen an gedachtem Tage, Vormittags um
9 Uhr, in dem Gaſthofe zu Biſchofrode
ſich einfinden und von den naähern Bedin
gungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Biſchofrode, am 10. Juni 1843.
Königl. Oberforſterei.

Kohli.

35
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Eine Wittwe, die in allen weiblichen
Arbeiten erfahren, ſucht gegen ein billiges
Honorar ein Unterkommen in der Stadt

oder auf dem Lande.
Naäheres bei dem Kaufmann Becker n

Halle.

Neue Madjes-Häringe,
beſte Sorte à Stuck 2 Sgr. 6 Pf.,
Sorte 2 Sgr. à Stuck bei Boltze.

m re a

2te

m

8 Stück gute mit ſtarkem Eiſen verſe
hene Raäder, welche ſich zu Leiter und
Stuhlwagen eignen, und mehrere Ackerge-
ſchirre ſtehen zu verkaufen bei

A. H. Meiſter,
e große Ulrichſtraße Nr. 24
Hierdurch beehre ich mich, einem geehr
ten hieſigen und auswaärtigen Publikum en
gebenſt anzuzeigen, daß ich unterm heut
gen Tage neben meinem Buchbindergeſchaft
eine
Papier- und Galanterie Waa-

ren Handlung
eröffnet habe.

Jch bitte daher meinem Etablſſſement
geneigte Beruckſichtigung zu ſchenken, wo
gegen ich ſtets bemuüht ſein werde, durch
ſtrenge Reellitaät und der billigſten Bedie-

nung mich derſelben werth zu zeigen.
Halle, am 17. Juni 1843.

Julius Buürger,
fen oder zu vermiethen, am Schulberg
Nr. 101,

große Steinſtraße und Fleiſchergaſſen Ecke

e No. 159.
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